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August 2017: Open Data beim DE Wetterdienst 

Quelle:  https://www.dwd.de/DE/leistungen/opendata/opendata.html  
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November 2017: Open Data Portal der Swisscom 

Quelle:  https://opendata.swisscom.com/explore/?sort=title&refine.language=de  
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Dezember 2017: Open Data der Stadt Bern 

Link: https://www.bernerzeitung.ch/region/bern/stadt-bern-macht-behoerdendaten-online-oeffentlich/story/25978365  

Link: http://www.bern.ch/open-government-data-ogd  
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10 Prinzipien von Open Data 

! Open Data sind nicht Personen-bezogenen und nicht Sicherheits-relevante Daten 
 

1.  Vollständigkeit: Alle öffentlichen Daten werden verfügbar gemacht. 
2.  Primärquelle: Die Daten werden an ihrem Ursprung gesammelt. 
3.  Zeitnah: Daten werden umgehend zur Verfügung gestellt. 
4.  Zugänglich: Daten werden allen für möglichst viele Verwendungszwecke bereit gestellt. 
5.  Maschinenlesbar: Daten sind in einem offenen, strukturiertem Format gespeichert. 
6.  Nicht diskriminierend: Daten sind allen ohne Registrierung verfügbar. 
7.  Nicht proprietär: Zur Dateninterpretation wird keine proprietäre Software benötigt. 
8.  Freie Lizenz: Daten sind unter einer freien Lizenz (z.B. Open Government Licence). 
9.  Permanent verfügbar: Datenbestände sind permanent online und versioniert verfügbar. 
10.  Kostenlos: Der Zugriff auf die Daten ist kostenlos. 
Quellen:  http://sunlightfoundation.com/policy/documents/ten-open-data-principles/  

http://www.netzpolitik.org/2010/8-open-government-data-prinzipien/  
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Argumente für die Öffnung von Behördendaten 

1.  Anrecht auf freie Daten 
Den Bürgern gehören die Behördendaten, denn sie wurden im Auftrag des Staates 
mit Steuergeldern erarbeitet. 

2.  Demokratie 
Freier und ungehinderter Datenzugang sind Voraussetzung für Meinungsbildung und 
Partizipation an politischen Prozessen. 

3.  Wirtschaftlichkeit 
Durch öffentliche Daten werden Prozesse und Missstände sichtbar, somit werden 
behörden-interne Vorgänge verbessert. 

4.  Innovation 
Das Innovationspotential von Open Government Data wird als hoch eingeschätzt, 
somit bilden freie Behördendaten einen wirtschaftlichen Vorteil. 

Quelle:  http://www.collaboratory.de/w/Abschlussbericht_Offene_Staatskunst  
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Ökonomische Studie OGD Schweiz, 2013 

>  Jährlicher Wertschöpfungsanteil aus OGD in 
der Schweiz zwischen 900 Millionen und 
1.2 Milliarden Franken 

>  Jährlicher Nettonutzen von OGD für den 
Bund liegt zwischen 
2.9 Millionen und 20.3 Millionen Franken. 

>  Auf Gebühren (u.a. Geodaten) kann 
verzichtet werden. 

Quelle:  https://www.egovernment.ch/index.php/download_file/force/347/3337/  

Open Data und Digitale Nachhaltigkeit 

10 Dr. Matthias Stürmer, 24. Februar 2018 

Herausforderungen bei der  
Freigabe von Open Data 
1.  Strategie: Datenfreigabe darf Geschäftsmodell (z.B. Grundlagen für Geschäftsgeheimnis) bzw. 

Finanzierungsmodell (z.B. gesetzliche Gebührenpflicht) nicht negativ beeinflussen 
Lösungsansatz: Datenfreigabe passt zur Organisations-Strategie 

2.  Datenschutz: Grundsätzlich keine Freigabe von Personendaten, Schutz der Privatsphäre hat sehr hohe Priorität, 
keine De-Anonymisierung möglich 
Lösungsansatz: Auslassen von kritischen Datenfeldern 

3.  Sicherheit: Menschenleben und Staatssicherheit dürfen nicht gefährdet werden 
Lösungsansatz: Auslassen von kritischen Datenfeldern 

4.  Datenqualität: Qualität der Daten wird durch Open Data sichtbar 
Lösungsansatz: Freizugebende Daten bezüglich Vollständigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Konsistenz und 
Fehlerfreiheit prüfen 

5.  Externes Interesse: Einschätzung des öffentlichen Interesses ist schwierig 
Lösungsansatz: Überlegen wer sich für Daten interessiert, Zielgruppen ansprechen 

6.  Aufwand: Daten maschinenlesbar zu machen kann aufwändig sein 
Lösungsansatz: Kosten-Nutzen Überlegungen bei Datenaufbereitung, priorisieren 

Quelle: «Governance bei der Freigabe von Open Data» 2016, Matthias Stürmer http://boris.unibe.ch/id/eprint/105149  
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Scheinargumente gegen Open Data 

Nicht stichhaltige Gründe gegen Freigabe von Open Data: 

>  Haftung: Datennutzer trägt die Verantwortung für Verwendung der Daten, 
nicht die Stelle, welche die Daten veröffentlicht 

>  Möglichkeit von Fehlinterpretation: Externe können auch komplexe Daten 
sehr wohl verstehen wenn sie gut dokumentiert sind (bspw. 
Begleitinformationen, Leitfäden und FAQs) 

>  Diskriminierung: Gefahr von Stigmatisierung von Bevölkerungsgruppen 
oder Wohnbezirke besteht bei gewissen Themen, aber nur durch 
Transparenz werden Missstände sichtbar und Massnahmen werden ergriffen 

Quelle: «Governance bei der Freigabe von Open Data» 2016, Matthias Stürmer http://boris.unibe.ch/id/eprint/105149  
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Öffentlichkeitsgesetz als Grundlage für  
Open Government Data 

>  Öffentlichkeitsgesetz und Öffentlichkeitsverordnung 
seit 1. Juli 2006 in Kraft 

>  Paradigmenwechsel: 
Vom Grundsatz der Geheimhaltung mit 
Öffentlichkeitsvorbehalt zum Grundsatz der Öffentlichkeit 
mit Geheimhaltungsvorbehalt 

>  Vor 2006 Geheimhaltungsgrundsatz: 
Freies Ermessen der Behörden ob sie Zugang geben oder 
nicht 

>  Seit 2006 Öffentlichkeitsprinzip: 
Durchsetzbares Recht auf Zugang zu amtlichen 
Dokumenten 

Quelle:  Medienmitteilung, Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement, 24.05.2006 
http://www.ejpd.admin.ch/content/ejpd/de/home/dokumentation/mi/2006/2006-05-241.html  
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Parlamentarische Gruppe 
Digitale Nachhaltigkeit (Parldigi) 

>  Gegründet 2009, Mitglieder sind rund 50 National- 
und Ständeräte aus allen Schweizer Parteien 

>  Setzt sich ein für 
—  freien Zugang zu Wissensgütern 
—  Open Source Software 
—  Open Standards 
—  Open Government Data 
—  Open Content 

>  Organisiert Parlamentarier-Dinner, Roundtables, 
Open Hearings etc. 

Link: https://www.digitale-nachhaltigkeit.ch 
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Politische Vorstösse zu OGD 

>  Aktueller Stand von Open Government Data in der Schweiz 
02.03.2011 – Frage 11.5039 – Edith Graf-Litscher 

>  Potenzial von Open Government Data in der Schweiz 
02.03.2011 – Frage 11.5040 – Edith Graf-Litscher 

>  E-Government und Open Government Data 
12.04.2011 – Interpellation 11.3346 – Christian Wasserfallen 

>  Anwendung des Öffentlichkeitsgesetzes 
13.04.2011 – Interpellation 11.3358 – Edith Graf-Litscher 

>  Open Government Data. Wie weiter? 
14.04.2011 – Interpellation 11.3445 – Kathy Riklin 

>  Öffnung der Datenbestände des Bundes. Open Government Data 
28.09.2011 – Motion 11.3871 – Edith Graf-Litscher 

>  Masterplan für Open Government Data 
29.09.2011 – Postulat 11.3902 – Kathy Riklin 

>  Open Government Data als strategischer Schwerpunkt im E-Government 
29.09.2011 – Postulat 11.3884 – Christian Wasserfallen 

Quelle:  http://www.digitale-nachhaltigkeit.ch/vorstoesse/  
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Gründung Verein Opendata.ch am 19. Januar 2012 

Quelle: https://opendata.ch/2012/01/vereinsgrundung-opendata-ch-am-19-januar-2012-in-bern/  
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2013 Open Finance Hackdays in Bern 

Quelle: https://opendata.ch/projects/make-opendata-ch-2013-finance/  
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OGD Strategie Schweiz 2014-2018 

>  Vom Bundesrat am  
16. April 2014 verabschiedet 

>  Inhalt OGD Strategie Schweiz: 
—  Vision 
—  Zielsetzungen 
—  Rahmenbedingungen 
—  Umsetzung 

>  Verantwortlich für Umsetzung:  
Schweizerisches Bundesarchiv 

Quelle:  https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=52688  
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Eine der Massnahmen: Aufbau des OGD-Portals 
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Open Data Portal der Stadt Zürich 

Link:  https://data.stadt-zuerich.ch  

Open Data und Digitale Nachhaltigkeit 

20 Dr. Matthias Stürmer, 24. Februar 2018 

Open Data Portal der SBB 

Link: https://data.sbb.ch/explore/  
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Open Data Portal der EU 

Link:  http://data.europa.eu/euodp/de/data/  
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Open Data Portal der Weltbank 

Link:  http://data.worldbank.org  
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Open Data Portal der Vereinten Nationen 

Link:  http://data.un.org  
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Open Data Studierenden-Apps 
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Störungsdaten von Bernmobil 

 
Quelle:  http://bernmobil-bubblechart.opendata.iwi.unibe.ch  
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Ausländische Wohnbevölkerung 

 
Quelle:   http://auslaendische-bevoelkerung.opendata.iwi.unibe.ch  
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Asylstatistik Europa 

 
Quelle:   http://europaeische-asyldaten.opendata.iwi.unibe.ch  
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Verschmutzungsdaten-App in die Sonntagspresse 

 
Link: 
http://schadstoffregister.opendata.iwi.unibe.ch/  

 
Quelle: SonntagsZeitung 05.07.2015 
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Integration in BAFU Website 

Link: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/chemikalien/zustand/schadstoffregister-swissprtr/pilotprojekt-visualisierung-swissprtr.html  
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Open Data Show Room 

 
Quelle: 
http://opendata.iwi.unibe.ch  
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Digitalisierung als Chance 

>  Informationen können «gratis» vermehrt & geteilt werden 
>  Viele Informationen sind frei zugänglich 
>  Bessere Entscheidungen sind möglich 
>  Neue Kommunikationsmittel sind möglich 

Open Data und Digitale Nachhaltigkeit 

34 Dr. Matthias Stürmer, 24. Februar 2018 

Aber: Privatisierung der Digitalisierung 

>  Weniger offensichtliche Probleme: 
—  Privatisierung des Wissens 
—  Privatisierung der Informations-Infrastruktur 
—  Privatisierung des Marktzugangs 
—  Netzwerkeffekte führen zu Konzentration / Monopolen 

>  Folge davon:  
—  Positives Potential der Wissensgesellschaft nicht erschlossen 
—  Volkswirtschaftlicher und gesellschaftlicher Nutzen eingeschränkt 
—  Machtkonzentration bei Technologie-Konzernen (GAFAM) 



Open Data und Digitale Nachhaltigkeit 

35 Dr. Matthias Stürmer, 24. Februar 2018 35 

Open Data und Digitale Nachhaltigkeit 

36 Dr. Matthias Stürmer, 24. Februar 2018 

Volkswirtschaft

Menschen

Schützenswerte Ressourcen 

Umwelt

Wissen
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Paradigmen-Wechsel nötig 

Ziel der digitalen Nachhaltigkeit: 
Den Nutzen der Digitalisierung  
für die Menschheit von 
heute und morgen maximieren 
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10 Voraussetzungen für digitale Nachhaltigkeit 

Quelle: 
Stuermer, M., Abu-Tayeh, G. and Myrach, T. 
(2017). Digital sustainability: basic conditions 
for sustainable digital artifacts and their 
ecosystems, Sustainability Science 12:  
247-262. doi:10.1007/s11625-016-0412-2 
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Fazit 

Open Data als Beispiel digitaler Nachhaltigkeit: 

>  Aufwändig geschaffene Daten stehen als 
öffentliches Gut allen zur Verfügung 

>  So kann Potential der Daten genutzt werden 

>  Ungeahnte Anwendungen und Innovationen 
sind durch diese Daten möglich 

>  Noch sind jedoch die meisten Daten 
verschlossen – es gibt viel zu tun! 


